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königl. preufsl. Staaten Laben, und seine verdicnst-
liclie Tbätigkeit ferner bewähren wird. Es ist da
her sehr zu wünschen, dafs die Einladung des Hrn. 
Präsidenten an die übrigen naturforschenden Socie-
täten in Betracht der Herausgabe ihrer Schrillen, 
sich mit der k. Leopold - Carolinischen Academie 
zu vereinigen, Beyfall linden möge, welches b*i 
dem jetzigen gelähmten Zustande des Buchhan
dels, in mancherlei Betracht sehr zweckmässig 
seyn würde, 

3, Die von dem Hrn. Präsidenten Nees v o n 
E s e n b e c k gemeinschaftlich mit dem Hrn. Akade
miker, Ritter v o n M a r t i n s bearbeitete Beschrei
bung der f l o r u l a des Urwalds, aus der Mil t l ic i -
lung des Prinzen Max v o n N e u w i e d , ist fertig, 
und kömmt in den nächsten Band der Verhand
lungen der Leop. Carolinischen Academie der Na
turforscher. Sie enthält die Beschreibungen von 
c i r c a 200 Arten nnd wird mit guten Abbildungen 
aller neuen Gattungen (Genera) versehen seyn. 

Der zweite Band von A g a r d h s S p e c i e s A l 
g a r u m wird nächstens ausgegeben werden und 
der zweite Theil von F r i e s S y s t e m s M y c o l o -
g i c u m in kurzem folgen. 

Greifswald. Prof. Dr. H o r n s c h u c h . 
IV. B e r i c h t i g u n g . 

In der Vorrede zu der Flora Heidelbergensis 
habe ich mehrere Programme von G e o r g i u s F r a n -
cus, ihrem Titel nach angeführt, ohne sie, wie auch 
dort bemerkt ist, gesehen zu haben. Diese Pro
gramme werden unter andern von S c h r ä d e r (F lo-
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ra germanica I. 53) zn den Schriften gezählt, in 
welchen die Pilanzen der Gegend um Heidelberg 
beschrieben worden. — Lange bemühte ich mich 
vergeblich, dieser Schriften habhaft zu werden, bi« 
ic Ii sie endlich vor kurzem von einem Freunde aum 
Geschenk erhielt. Es sind folgende :. 

Floralia amoenissima terrae palatinae 167g. 
Viridaria agri Heidelbergensis 1680. 
Chloris Palalina 1681. 
Antesphoria palatina l683. 

Diese 4 Schriftgen sind alle in klein Oktav
format, .während S c h r ä d e r sie theils in Quart, 
theils in Folio anführt, und in ihnen allen ist auch 
nicht eiue Pflanze der Gegend um Heidelberg ge
nannt ; wahrscheinlich wurde man durch die T i 
tel verleitet dieses zu glauben, welches übrigens 
hätte vermieden werden können, wenn man diese 
genau abgeschrieben hätte, so heifst z. B . der erste 
nicht, wie ihn mehrere Schriftsteller anführen, blos 
Floralia terrae palatinae, sondern Ad Floralia amoe-
nissimae terrae palatinae in vicinis Heidelhergae 
campis, montibus et agris, omnes artis herbariae 
fautores atque cultores officiose ac peramanter i n -
vitat Georgius Francus. Auf ähnliche Weise sind 
auch die übrigen überschrieben, woraus man schon 
sieht, dafs es weiter nichts als Einladungs - Pro
gramme zu botanischen Excursionen sind, eine 
Sitte, die so viel mir bekannt, jetzt in Vergessen
heit geralhen ist. Der Inhalt einiger ist unbedeu
tend, z. ß . von der geträumten Palingenesie der 
Pilanzen und dergleichen.— Offenbar gehören also 
die genannten Programmata nicht unter die Schrif
ten, welche die Flora der Gegend von Heidelberg 
beschreiben. — 

Heidelberg. Prof. Dr. D i e r b a c h . 
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